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selbst betroffen werden. Die Untersuchungshaft hat ins- 
besondere auch schwerwiegende Auswirkungen auf die Fami­
lie, deren Lebensrhythraus und Lebensbedingungen gestört, 
beeinträchtigt oder zumindest jedoch belastet werden. Es 
fehlt der regelmäßige Kontakt des Ehepartners zum Verhaf­
teten bzw. der eigenen Kinder zu ihm , deren Erziehung 
nicht mehr im täglichen Umgang wahrgenommen werden kann, 
die Kontakte zu Eltern und Geschwistern werden belastet 
usw. Die Verbindungen des Verhafteten zur Außenwelt wer­
den zwar nicht gänzlich abgebrochen, aber doch stark ein­
geschränkte Da der in Untersuchungshaft befindliche Bür­
ger in der Regel kein Arbeitseinkommen hat, verringern 
sich die Einnahmen der Familie. Es werden Einschränkungen
notwendig in der Lebensführung, die zu Belastungen und 
Spannungen in der Familie führen können. Der sozialistische 
Staat bekannt sich zu der daraus auch für ihn resultieren­
den Verantwortung gegenüber den betroffenen Familienange­
hörigen des Verhafteten. Er muß sich für ihre Interessen 
mit einsetzen und vor allem, gegebenenfalls auch die Le­
bensgrundlage dieser Bürger, durch entsprechende Fürsorge­
maßnahmen mit sichern helfen. Es ist Ausdruck des Humanis­
mus des sozialistischen Staates, wenn er für diese Fälle 
Fürsorgemaßnahmen gesetzlich vorschreibt, durch die für 
die betroffenen Familien und den Verhafteten selbst die 
Auswirkungen und Belastungen der Verhaftung auf das unver­
meidbare Maß reduziert .werden. (§ 129 i. V. rn. der Haft- 
fürsorgeVerordnung)

Mit der Untersuchungshaft werden vielfach auch Rechte und 
Interessen Dritter, wie staatliche Organe, Betriebe, Ar- 
beilskollektive einschließlich des Umcanos- und Freundes-
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